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Erschein ! Dt «» Stag , Donnerstag u . Gamstag .
Der Abonnements -PreiS beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen IlluSrirten K»a » tag » Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
46 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entaegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltigr
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

3O . Dienstag , 13 . März 1894 . 30 . takngang .

Württemberg .
Stuttgart . 10 . März . Obwohl die

Frage , ob das für Stuttgart beschlossen
Elektrizitätswerk in städtischer Regie ausge -

führt oder einer Aktiengesellschaft zum Bau
übertrage » werden soll , noch nicht entschieden
ist , glaubt doch die städtische Verwaltung
der Straßenbahn das Beisprechen geben zu
könne » , daß dieselbe am t . Juli 1895 wenig¬
stens aus der Hälfte ihrer Linien mit dem
elektrischen Betiieb beginnen kann . Zur Ein¬
richtung der anderen Hälfte , sowie zur An¬

lage von zwei neuen Qnerstrecken soll der ^

Bahn Frist bis 1 . Jan . 1897 gegeben
werden .

Herrenberg , 10 . März . Gestern
abend hatten die in der Gemeinde Gärtringen
wohnenden Brüder Motteler aus geringfügigem
Anlaste Wortwechsel ; in dessen Verlauf nahm
einer der Brüder eine Spaltaxt und schlug
mit dem schneidigen Teile derselben seinem
Bruder die Rippen durch , so daß letzterer nun
lebensgefährlich darniederliegt . Der Thäter ,
der geistig etwas beschränkt sein soll, wurde
dem Gerichte übergeben .

Tübingen , 9 . März . Der Bäckei -

gehilfe Pius Diemer , angeklagt des Mords ,
begangen an den Bertsck

'
scken Eheleuten in

Reutlingen , wurde vom Schwurgericht heute
zum Tode verurteilt .

Calw , 9 . März . Gestern vormittag
10 Uhr entstand an der vom Bahnhof in

südlicher Richtung längs der Bahnlinie sich
hinziehenden Felsenwand eine größere Rutsch¬
ung , wobei sich Felsstücke von ganz bedeuten¬
der Größe loslösten . Ein solches, 38 cbm
haltend , wurde auf die Bahnlinie geschleudert .
Dadurch wurde ein leerstehender Güterwagen
zertrümmert , 2 Nebengeleise verschüttet und

umgebogen und die Leitung der Zentralweiche
teilweise zerstört . Eine Betriebsstörung ist
nicht eingetreten .

Freudenstadt , 8 . März . Gestern
und vorgestern herrschte auf unseren Höhen
heftiges Schneegestöber , das uns eine Schnee¬
decke von 30 bis 40 ew . Höhe brachte . Die

Schlittenbahn ist vorzüglich .
Gmünd , 9 . März . In einem vor

mehreren Tagen hier Festgenommenen hat
unsere Polizei , wie sich jetzt herausstellt , einen

guten Fang gemacht , nämlich den am 18 .
Febr . d . I . aus dem Spazierhof des Amts¬

gerichtsgefängnisses in Tübingen entwichenen ,
wegen Diebstahls zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilten Gottlob Friedrich Bätzner von

Großingersheim ; O .A . Besigheim . Derselbe
hatte sich aus seinem zerschnittenen Leintuch
ein Seil gefertigt , mit dem er unter Gelingen
eines waghalsigen Sprunges in einem unbe¬

wachten Augenblick in einen unverschlossenen

Graben und so in die „ goldene " Freiheit , um I
welches es jetzt allerdings wieder geschehen ist, !
gelangte . j

Ravensburg , 10 . März . Im Falle
Edmund Miller , Hauptmann a . D . , der
wegen Beleidigung des Landesherrn angeklagt
war , verneinten die Geschworenen alle drei
Fragen , worauf Freisprechung erfolgte .

N » ttr> scha tt .
Pforzheim , 9 . März . Nach dem „ Pf .

B .
" ist das vorläufige Ergebnis der bakterir -

log ' schen Untersuchung des hiesigen Trink¬
wassers aus Karlsruhe eingetroffen . Diese
Untersuchung hat im Wasstr der Wasserlei¬
tung keine Typhusbazillen gesunden ; dagegen
hat sie das Vorhandensein von 3 dem Typhus¬
bazillus sehr nahe verwandten Bakterienarten
sicher festgestellt . Auch ist in dem Bericht
ausgesprochen , daß eine Verunreinigung des
Wassers hier durch Fäkalien als wahrschein¬
lich anzunehmen sei . Das Ergebnis ist nur
ein vorläufiges . Weitere Untersuchungen sind
im Gang .

Mannheim , 8 . März . Hoftheater -
Rendant Wild , der 9000 Mark der Thea¬
terkasse und der Hilfskasse unterschlug , wurde
laut „ Frkf . Ztg .

" von der Strafkammer zu
18 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Wegen Weinpantscherei wurde der Wein¬
großhändler Max Hermann in Oberkirch ver¬
kästet . Derselbe stellte teure Weine aus Hefe ,
Wasser , Zucker , unter geringem Zusatz von
Naturweincn her .

Würzburg , 10 . März . Der Metzger
Walter ist vom Schwurgericht wegen Mord¬
versuchs zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Er hatte seiner mit ihm in Prozeß
lebenden Schwester einen mit Arsenik bestreuten .
Kirschenkuchen gesandt , wodurch schwere doch
nickt tötlicke Erkrankungen mehrere Personen
verurjacht wurden .

Berlin , 9 . März . Anläßlich des Todes¬
tages des Kaisers Wilhelm I . begaben sich
heute früh der Kaiser und die Kaiserin nach
Charlottenburg , wo sie im Mausoleum Kränze
auf dem Sarge niederlegten und längere Zeit
in stiller Andacht verweilten .

Berlin , 9 . Mürz Ein Berliner Bürger ,
der seinen Namen nicht genannt zu sehen
wünscht , hat dem Kaiser zur Unterstützung
der Verwundeten und Hinterbliebenen der
„ Brandenburg " 15,000 Mark zur Verfügung
gestellt . — Oberstlieutenanta . D . Kühne,der
die Loewesche Gewehrfabrik in den Jahren
1889 bis 1893 als Direktor leitete , ist nach
schwerem Leiden gestorben . Gegen ihn und
Herrn Isidor Löwe richtete vornehmlich Ahl -
wardt seine einstigen Anklagen wegen der
„ Judenflinten . "

Berlin , lO . März . Der Reichs¬
tag nahm Ven Artikel 1 des rus¬
sischen Handelsvertrags in 2 . Le¬
sung mit 266 gegen 146 Stimmen
an .

Rombach , 7 . März . Gestern Morgen
ist in der Furt des Orne bei Amneville -
Bitry (Frankreich - ein Müllerknecht , welcher
dieselbe trotz Verwarnung durchfahren wollte ,
samt einem Pferde durch die starke Ström¬
ung der Orne fortgerifsen worden und er¬
trunken . Ein Pferd wurde gerettet .

Pest , 9 . März . Ein von Szathmar
kommender Personenzug entgleiste vor Töbös -
Törötves ; mehrere Wagen stürzten um und
türmten sich übereinander . Es gab etwa 40
Verletzte .

Paris , 10 . März . Gestern Nachmittag
gab in der Rue de Rivoli eine fein gekleidete
Dame auf den ehemaligen Abgeordnete » von
Corsica , Graf Horace de Choiscul , in dem
Augenblicke , wo dieser in seine dort gelegene
Wohnung zurückkehrte, 2 Revolverschüsse ab,
die glücklicherweise nicht trafen . Die Angrei¬
ferin wurde sofort zur Polizeiwache gebracht ,
wo sie erklärte , eine Gräfin von Thoury zu
sein und gegen den Neffen des Grafen von
Thoiseul einen Erbschaftsprozeß verloren zu
haben , woran dieser Schuld gewesen sei . Da¬
für habe sie sich rächen wollen uns sie be»
daure , daß sie nicht getroffen habe . Frau
von Thoury wurde nach dem Depot überführt ,
wobei sie keinerlei Widerstand leistete . Frau
v . Thoury ist 40 Jahre alt .

Paris , 10 . März . Der Eclair veröffent¬
licht eine Depesche seines Touloner Korrespon¬
denten , wonach die Marinekommission gestern
entdeckt habe , daß die Lage des Flottenma -

! terials höchst bedenklich sei ; nichts sei im
Stande , sofort zu funktionieren . Alle bezüg »
l ' chen Anschuldigungen der Abg . Lockroy und
Brisson in der Kammer seien gerechtfertigt ge¬
wesen . Das Panzerschiff „ Magenta " sei un¬
fähig , weiter zu manöverieren . In der heu¬
tigen Sitzung wird die Delegation die Zeu¬
gen wegen der bedeutenden Getreidediebstähle
vernehmen ; die Unterschlagungen kommen mor¬
gen daran . Es heißt , man erwarte skanda¬
löse Enthüllungen betreffend das Defizit in
den Arsena ' en und Magazinen .

Paris , 9 . März . Nach der „ Laterne "

sind 5000 Mann chinessische Truppen in den
hinterindiscken Pufferstaat eingefallen . Voraus¬
sichtlich wird eine englisch- französische Expe¬
dition die Neutralität des gefährdeten Land¬
strichs wieder Herstellen.

Mons , 9 . März . In Presles bei Binche
öffnete die Rentnerin Witwe Gilet dieser Tage ein
seit dem 23 . Dez . vorigen Jahres verschlos¬
senes Kistchen, das für mehr als 100000
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Francs Schuldverschreibungen der Städte
Brüssel , Antwerpen , Paris u . s . w . enthielt .
Sämtliche Wertpapiere waren verschwunden .
Die Bestohlene besitzt kein Verzeichnis der
Nummern der Papiere .

— Seit dem Jahre 1867 , indem Japan
sich den Europäern erschloß , hat sich seine
Ausfuhr verfünffacht , besitzt es 3000 Meilen
Eisenbahn und 10,000 Meilen Telegraph .
Trotzdem verfolgt die Mehrheit des Volkes die
Ausländer mit höchster Erbitterung . In den
8 Jahren , seit welchen das Parlament besteht,
mußte dieses schon 3mal aufgelöst werden ,
weil die Mehrheit Ausschluß aller Fremden
aus dem Jnselreiche verlangt . Auch jetzt stehen
wieder Neuwahlen bevor . Lediglich seinem
Kaiser hat Japan es zu verdanken , daß es
nicht wieder in die Unkultur zurückfällt .

— In Australien grassiert wieder das
Goldfieber . Innerhalb 3 Wochen sind 2000
Menschen nach den neuentdeckten Goldfeldern
bei Montrith geströmt . Die Goldfunde sollen
alles bisher Dagewesene übertreffen . Mehrere
Dutzend Stampfmerke sind bereits im Gang .
Es ist Wasser vorhanden , was in Australien
ebenso wichtig ist , wie das Gold selbst.

Tnki -Haltkndk«.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf .

(Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung .)

Mr . Blank , der Mann mit dem Herzen
von Stein , wandte den Blick ab und die
Lampe zitterte in seiner Hand , so daß die
Glocke derselben ein Geräusch von sich gab ,
wie Todtengeläut . —

„ Mrs . Station, " sagte der Arzt in dem
Tone , der Leuten seines Berufes eigen ,
„ erhielt achtzehn Messerstiche . Einer der .
selben war tödtlich — jener fast vertikale
Stich unter der linken Schulter . " Bei diese »
Worten hob er de» Oberkörper etwas in
die Höhe , um eine Besichtigung zu ermög¬
lichen und stützte ihn mit dem linken Arm .
„ Die Klinge des Messers , mit chem jener
Stich gethan , war ei » Zoll breit und acht
Zoll lang . Alle anderen Stiche , in die Arm .e ,
die Brust , oder die Schullern , waren ver¬
hältnismäßig leicht , und ich bin geneigt , an¬
zunehmen , daß dieselben zwei Stunden nach
dem ersteren , der den sofortigen Tod zur
Folge hatte , beigebracht wurden . "

„ Gut, " sagte Skerrett -
„ Bedenken Sie aber, " bub der Arzt an ,

„ daß ich nicht ganz positiv spreche . „ Ich
bestätige nur die Möglichkeit , denn die Pheno -
mena , aus welche ich meine Behauptungen
stütze , sind trotz Allem nur Hypothesen und
ich kann dieselben als absolut richtig kaum
verteidigen .

"

Dieses Argument schien dem Detektiv
nicht besonders erfreulich , der den Doktor
gern unterbrochen hätte . Dr . Brandon aber
fuhr fort : „ Jetzt lassen wir die Stiche außer
Acht und beschäftigen uns mit den anderen
Wunden .

"

„ Was ick bescheinigen kann , bestätigen
auf meinen E >d , >st , daß alle Wunden , aus¬

genommen die eine hinten unter der Schulter ,
nach dem Tode der Ermordeten beigebracht
sind , darüber kann kein Zweifel sein . Hier
diesen Schlag über dem Auge erhielt Mrs .
Stratton , während noch Leben m ihrem
Körper war .

"

„ Mir scheint , Doktor, " sagte Skerrett ,
dan wir nack Allem annehmen können , Mrs .

Stratton sei nach ihrem Tode sowohl durch
Messerstiche , wie auch durch Wunden - mit
einem stumpfen Instrument verstümmelt
worden . "

„ Das ist ja zweifellos auch meine private
Ueberzeugung, " entgegnete Dr . Brandon nach
kurzer Ueberlegung , „ aber meine Aussagen
dürfen nur auf Thatsachen beruhen .

"

Meinungen derart könne » auf die Be¬

stätigung eines erfahrenen Kriminalbeamten
keinen Anspruch machen , aber wie dem sei ,
Skerrett war vorsichtig genug , ferne eigene
Ansicht nicht zu äußern .

Während der Arzt die Todte wieder mit
dem Leintuch bedeckte und Mr . Blaut die
Lampe auf den Tisch setzte, verfiel der Kri¬
minalbeamte tu kurzes Nachsiniien , das er
mit den Worten beendete : „ Ich weiß jetzt
genau , unter welchen Umstände » Mrs . Strat -
ron ermordet wurde .

"

Beide , der Doklor , wie Mr . Blant , baten
Skerrett um eine Erklärung seines Aus¬
spruches .

„ Mrs . Stratton, " begann Mr . Skerrett ,
„ nahm in ihrem Schlafzimmer den Thee .
Die Lag - der tödliche » Wunde sagt mir
deutlich , das sie sich im Augenblick der Er¬
mordung leicht nach vorne beugte . Der
Mörder näherte sich ihr von hinten , nach¬
dem er sorgfältig seine Stellung gewählt
batte , erhob dann semen Ann und stach sei»
Opfer mit solcher Wuchr gerade unter
der Schulter , daß sie vorne überfiel und
dabei mit dem Kops gegen die Tischecke stieß .
Beide tödtliche Wunde » , der Stich unter
der Schulter und die Verletzung unter dem
Auge finden somit ihre Erklärung . "

Dr . Brandon sah abwechselnd auf seine
beiden Gesellschafter , welche miteinander viel¬

sagende B . icke tauschten . Er überlegte viel¬
leicht und begriff den Nachteil , der idm aus
den übereinstimmenden Theorien der Beiden

erwachsen könne , obgleich er sich der Ansicht
Skerretts über die Einzelheiten des Mo >des
anschloß . Wieder trat eine peinliche Pause
ein, welcher Mr . Blant ein Ende machte ,
indem er drn Detektiv fragte , „ ob er » och
mehr am heutigen Abend zu erfahren wünsche .

"

Mr . Skerrett antwortete , daß er alle

Einzelheiten der Tragödie bis auf eine völlig
erkannt , die zu bemeistern er den Anbruch
des Morgens erwarten wolle , mit der Aus¬
sicht auf die gänzliche Entschleierung des
düsteren Geheimnisses . Man beschloß des¬

halb , am nächsten Morgen in die Villa zu¬
rückzukehren und Mr . Clay einen Besuch in
seinem Bureau in Alexandria obzustatten .

( Fortsetzung folgt . )

Ver mi s ch te s .
— Generalmajor Tyrrel hat berechnet ,

daß zur Zeit des Krimlr -eges dre Heercsstärle
sämtlicher europäischer Armeen kaum mehr
als 3 Mill . Mann umfaßte , während sie j tzt
mehr als 20 Will , beträgt , ohne Reserven
und sonst ausgebildete Mannschaften . Nach
seiner Berechnung können in runder Summe
Soldaten aufstellen : Rußland 8 Mill . , Frank¬
reich und Deutschland je 4 Mill . , Oestreich -
Ungarn 2,500,000 und Italien 2 Millionen
Mann . Kapitän Mollart führt in seinen
Studien über die europäischen Armeen und
ihre relative Stärke seit 1869 aus , daß die
Ausgaben für dieselben seit jener Zeit 5 Mil¬
liarden jährlich betragen und daß alle euro¬
päischen aktiven Heere zusammen von 6 Mill .
Mann im Jahre 1870 , auf 12 Mill . 1892
gestiegen sind und jetzt die Zahl 22,000,000
erreicht haben .

— Ein Schornsteinfegerlehrling , der bei
einem Barbier gekehrt hatte , wartet im Laden

auf das Trinkgeld . Einer der Barbiere wollte
ihn zum Besten haben , unv fragte ihn , was
sein Vater gewesen wäre . — „ Barbier, " ant¬
wortete der Junge , „ weil mir det aber zu
schofel war , tun ick Schornsteinfeger geworden, "

— Andreas Hofer und seine Verräterin .
Am 20 . Januar des Jahres 1810 wurde
der Tiroler Volksheld Andreas Hofer in
einer in Eis und Schnee versteckten Alpenhütte
im Passeyr durch Verrat von den Franzosen
entdeckt, gefangen genommen , und vier Wochen
später , am 29 . Febr . in Mantua standrechtlich
erschossen, lieber den Verrat an Hofer , wel¬
cher gewöhnlich einem Priester zugeichrieben
wird , finden wir in einem Schriftstück von
1825 folgenve merkwürdige Mitteilungen aus
Spandau : hier hat ein dem Trünke ergebener
Unteroffizier , der wahrscheinlich in höherem
Range ftüher in östreichischm Diensten stand ,
aber nach Preußen desertierte und daselbst
wegen seiner Brauchbarkeit Aufnahme in einem
Infanterieregiment fand , in der Trunkenheit
seine Frau ermordet und ihren Körper in
Stücke zerschnitten . Sie traf eine fürchterliche
Nemesis , denn diese Frau war d >e Schwäger¬
in Andreas Hoftr ' s , welche ihn gegen reiche
Belohnung den Franzosen verriet , und nach
solcher Uebelthat nicht mehr im Lande bleiben
durfte . Sie flüchtete mit dem Blutgelde aus
Tirol ins Oestreichische, wo sie jener Unter¬
offizier wegen dieses bald durchgcbrachten
Blutgeldes heualete und dadurch ins Unglück
geriet .

— Ein zu 11 Jahren Zuchthaus verur¬
teilter Soldat aus Württemberg wurde letzte
Woche in München abgeliefert . Derselbe rief
he >ter und lustig am Bahnhof den Leuten zu :
Hurrah ! Parole 132 Monate !

— Eine Orgel aus Bambus . In der
Jesuitenkirche zu Shanghai wurde jüngst eine
Orgel eingeweiht , die von einem chinesischen
Ordensbruder hergestellt wurde . Das Pfeif -
werk dieses Instruments ist nicht aus Metall
gefertigt , sondern aus Bambus , und der Wohl¬
klang dieser Orgelpfeifen ist unvergleichlich schön.
Man hat , so meldet der Berichterstatter eines
englischen Blattes , in Europa noch niemals
etwas Lieblicheres und dem Ohre Wohlge¬
fälligeres gehört . Die Klangwirkung und
die Tonfülle lassen sich nur als übermenschlich ,
als engelhaft bezeichne» . Die Bambusorgel
gewährt aber auch rein materielle Vorteile , ihr
Preis ist um zwei Drittel geringer als der
Preis der in Europa gebräuchlichen Meiall -
orgeln .

(Findiger Hund .) Als der Ziegler
Gehring von Dörrm ni , O . A . Gerabronn ,
einen Gang im Orte machte , sah er wie sein
Hund , der ihn begleitete , ein Säcklein im
Maul trug . Er nahm cs ihm ab und wollte
es wegwerfen , doch bei näherer Besichtigung
ergab sich , daß darin 70 Mk . Geld , Gold
und Silber darin verwahrt waren ; im betref¬
fenden Ort macht niemand einen Anspruch
darauf .

(Lunte gerochen .) Frau ( abends ) :
„ Ziehst Du die neuen Stiefel an , Fritz ? " —
Mann : „ Nein , Sieknarren mir zuviel ! " —
Frau : „ Knarren — wie lang hast Du denn
eigentlich vor , auszubleiben ? "

Ueberzieher - und Lodenstoffe
s Mk. 4 .95 pp. Mp.

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft

Fabrik -Depot .
Muster bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Mekcrnntmcrchung
betr. die Anmeldung von Neubauten , Bauverbefferungen u. f. w.

zur Einschätzung für die Gebäudebrandversicherung
In Gemäßheit eines Erlasses des K . Verwaltungsrates der Gebäudebrand¬

versicherungsanstalt vom 31 . August 1892 , Minist .-A .-Bl . S . 263 , wird hiedurch
bekannt gemacht :

1 ) Daß Neubauten , Bauveränderungen und Bauverbesserungen ,
einschließlich neuer Gebäudezubehörden , welche noch nicht zur Gebäudebrand »
Versicherung eingeschätzt sind und nicht den bloßen Ersatz abgebrannter ,
versichert gewesener Gebäude oder Gebäudebestandteile bilden (Art. 26 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 ) im Fall einer Brandbeschüdigung nur dann als Ver»
sichert behandelt werden, wenn sie vorher von dem Gebäudebesitzer
bei dem Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf Kosten des Eigen¬
tümers erfolgenden Einschätzung (Art. 13 des Gesetzes vom 14 . März 1853)
oder zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde geschehenen Jahresschätzung
(Art. 12 des Gesetzes) angemeldet worden sind ( zu vergl . Ziff . 9 des Nor¬
malerlasses vom 30 . Mai 1865 , Klumpps Handausgabe des Gesetzes vom 14.
März 1853 , Note 3 zu Art. 13 >;

2 ) daß durch die bloße Vormerkung von Amtswegen , soweit eine
solche überhaupt stattsindet , die erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt wird ;

3) daß die Anmeldung während des ganzen Jahres erfolgen kann ;
4) Daß ein Brandversicherungsbeitrag im Anmeldungsjahr nur

dann und zwar nachträglich zu entrichten ist , wenn eine Brandentschädigung
gewährt werden muß.

Die Unterzeichnete Stelle ist zu weiterer Belehrung bereit .
Den 10 . März 1894 . Stadtschultheißenamt.

B ä tz n e r.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Laut oberamtlicher Bekanntmachung vom 9 . d . Mts . im Enzthäler Nr . 39

wird das diesjährige Mttsterungsgeschäft im Aushebnngsbezirk Neuenbürg
in folgender Weise vorgeuommen werden :

19 . und 20 . April ' Musterung in GaLrnbacH,
21 . April Musterung in Herrenalb , 23 . und 24 . April Musterung in Neuenbürg,

2S April Losziehung in Neuenbürg .
Dies wird hiemit Vorläufig zur Kenntnis gebracht.
Den 10 . März 1894 . Stadtschultheißenamt.

B ä tz n e r.

5IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7r
X
X

MlirmLnckk » - Lil 2 üge z
(Kammgarn , Cheviot , Buckskin etc.) x

8

von billigsten bis feinsten Dualitäten und in jeder Preis¬
lage bei größter Auswahl

in der

Münchener Kleider - Fabrik H.
Pforzheim , westl . Karl -Friedrichstr. 2 , amMarktPlatz .

Eigene Fabrikation und Massenumsatz ermöglichen mir die unerreichbar
billigsten Preise bei anerkannt größter Auswahl .

X
X
X
X
X
X
X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^

Geschäfts - Bacher
Ghr . Wilöbrekt .

Das älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettsederu für « O Psg - das Pfd-
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
PrimaHalddannen nur 1 . 60 u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u . 3
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 ° / » Rabatt

Umtausch bereitwilligst .
Jertige Betten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
und 40 2schläfig 30, 40 45 u .

50 ^

Deutsche Verlags -Anstalt
Stuttgart .1^

Kirre echte
rvcrhrhast Volkstümliche

- 1- UntkkßaltMgs'ZeitMist -4-
ist die

W

sind in schönster Auswahl zu haben bei

OeukjrheFAamilienöuch.
Aührlirh erscheinen L8 Kefte .

Preis pro Arft
nur 30 Pfennig.

Vielseitigkeit und Gediegenheit
des Textes — Schönheit der Bilder
— Trefflichkeit der Ausstattung —

überaus billiger Preis .

To? erste Heft ist durch jede Buchhandlung
zur Ansicht zu erholten.

—» Abonnements
akken Vuchhanökunge
Vournat -Grpeöilionen

und Vostanstatlen .

en ,

^ Nahm Käse ^
la . Qualität , frisch eingetroffen bei

Lust , klon,n,on .

Sie husten nicht
mehr

k « > Loknsuol , von
Lisvr 's Lrrrst -
03,rs,rrl6l1sii

Wohlschmeckend und sofort lindernd bei
Husten , Heiserkeit, Brust- und

Lungenkatarrh.
Echt in Pak. L 25 Psg . bei

EMUtkud .
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die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinscheiden un¬
serer lieben Schwester, Schwägerin und Taute

Mao Lvdvlmeister,
sowie für die tröstenden Worte des Herrn Vikars ,
die vielen Blumenspenden, die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, den erhebenden Gesang
der Herren Lehrer mit den Schülern, ebenso den

in einer Vitts rnil kisnlen für die
> Monate Juni , Juli und August eine hüb¬

sche Wohnung mit 4 — 5 möblierten Zim¬
mern nebst Küche und Zubehör.

Offerte nimmt die Expedition d . Bl .
entgegen .

Trägern, sprechen herzlichsten Dank aus .

K 'e krairermi Mnterbliebenen.

Oliven-
Salat-
Lampen-

Oei

b a d .
Weeksel und

Einem verehrten Publikum Wildbads und Umgebung er¬
laube ich mir hiemit anzuzeigen , daß ich mein Geschäft
in das bisher Buchbinder Schobert '

sche Haus
Hauptstraße Nr . 82 /V

verlegt habe und empfehleich mein gutsortiertes Lager in
Taschen- und Wanduhren

aller Art , sowie opiisvksn ai -lttrsln in solider
und preiswürdiger Ware.

Bei Anlegung von Hanstelegraphen und Tele¬
phon -Anlagen sowie allen vorkommenden

slekil 'Otsolim' solisn /Vl- bsiisn
und Reparaturen halte ich mich den geehrten Hoteliers
und Villabesitzern bestens empfohlen und sichere bei Ver¬

wendung nur l> Ware von Geschäftshäusern I . Ranges billige Preise zu.
Hochachtungsvoll

Osrl VolH , IHii -rna .oliSi ' .
M . Referenzen über bereits gemachte Anlagen stehen zu Diensten.
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eni^üelilt sieli äer ^eelirten loinrvolrnerselt alt V̂ilcl-
daä 's in allen in sein l^aeli einselila^enäen Arbeiten ,
unter ^ nsielierunA xünlrtlielier ^ ustülirnn ^ bei lnllio-ster

LereelinnnA.
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M
M in dauerhaften Einbänden , von einfach bis hochfeinst, empfiehlt in großer

Auswahl
Olli- . Wilcibk-sit .

SMllg -

für Konfirmanden "MT

n guter Ware bei

(Nacht. G . Lindenberger .)
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Redaktion , Druck und Lerlag von Ebr . Wrtdbrelt in Wrldvad .

^ n
"
/lpotktzKsn L llro ^si'isn .

Krösen, Wohnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt billigst
IV Vrettivi ^
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